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Bundesliga kompakt

Am Kicker
von Axel Williams

16. Spieltag.
Leipzig – München 1:1
Frankfurt – Schalke 3:0
Bochum – H. Berlin 3:1
U. Berlin – Hoffenheim 3:1
Wolfsburg – Freiburg 6:0
Stuttgart – Mainz 1:1
Köln – Bremen 7:1
Dortmund – Augsburg 4:3
Gladbach – Leverkusen 2:3
17. Spieltag

Schalke – Leipzig 1:6
München – Köln 1:1
Hoffenheim – Stuttgart 2:2
H. Berlin – Wolfsburg 0:5
Mainz – Dortmund 1:2
Augsburg – Gladbach 1:0
Leverkusen – Bochum 2:0
Bremen – U. Berlin 1:2
Freiburg – Frankfurt 1:1

Die Tabelle:
1. München 36
2. Union Berlin 33
3. Leipzig 32
4. Frankfurt 31
5. Dortmund 31
6. Freiburg 31
7. Wolfsburg 29
8. Leverkusen 24
9. Mönchengladbach 22
10. Köln 21
11. Bremen 21
12. Mainz 20
13. Hoffenheim 19
14. Augsburg 18
15. Stuttgart 16
16. Bochum 16
17. Hertha/BSC Berlin 14
18. Schalke 9

Rückblick:

Den Tinnitus der Bremer vom
vergangenen Samstag in Köln, bei
siebenfachem „Und wenn dat
Trömmelche jeht...“ hatten die
Hanseaten auch am Mittwoch zu

Hause noch im Ohr, als die
Unioner beide Punkte entführ-
ten.
Derzeit wird eh gerne hoch ge-

wonnen beziehungsweise verloren
in der Liga. Wolfsburg hat sich
scheinens für die Rückrunde vor-
genommen, ein starkes Torver-
hältnis aufzubauen, die Tabellen-
schlusslichter aus Berlin und
Schalke müssen richtig einste-
cken. Wenn die Bayern weiter Re-
mis-Könige bleiben, kann das eine
schöne zweite Spielzeit geben. Den
Fans des Zittersiegers BVB
wünscht man für die Nerven da-
gegen mal klare Ergebnisse.

Vorschau:

Spieltag-Kracher ist das heuti-
ge Abendspiel: Die Frankfurter
sind bekannte München-Ärgerer,
ob sie sich treu bleiben? Es ist heu-
te außerdem Derbytime in Ber-
lin, Bremen und Freiburg. Am
Sonntag sind dann NRW-Der-
bys, der Ruhrpott gegen das
Rheinland. Das alles werden ganz
gewiss keine Freundschaftsspiele!

Das Zitat der Woche:

„Ich wurde durch Fußball er-
wärmt.“ Köln Trainer Baum-
gart auf die Frage, warum er bei
–1° Celsius in München im T-
Shirt an der Seitenlinie stand.
8. Spieltag: Freitag, nach Re-

daktionsschluss: Leipzig – Stutt-
gart, Samstag, 15.30 Uhr: Mainz
– Bochum; Bremen – Wolfs-
burg; Hertha/BSC Berlin –
Union Berlin; Freiburg – Augs-
burg; Hoffenheim – Mönchen-
gladbach; 18.30 Uhr: München
– Frankfurt; Sonntag, 15.30 Uhr
Schalke – Köln; 17.30 Uhr: Le-
verkusen – Dortmund.

Noch kein Testspiel
Käner trainieren derzeit unterm Hallendach

Kaan-Marienborn. Eine Wo-
che vor dem Ende der Winter-
pause in der Fußball-Regional-
liga West steht der 1. FC Kaan-
Marienborn noch ohne Test-
spiel da.

Der Winter-Einbruch hatte
den Aufsteiger aus dem Breiten-
bachtal, der gerade als Klasse-
ments-Vierter überwintert, kalt
erwischt.

Das Testspiel beim Mittel-
rheinliga-Spitzenreiter FC Hen-
nef ist am vergangenen Sams-

tag wegen Schnee und Eis abge-
sagt worden.

Dabei war Kaan-Trainer
Thorsten Nehrbauer mit seiner
Mannschaft am Tag vor dem
Auftritt im Rheinland extra
unter das Dach des Kleinspiel-
felds im Team-Sport-Park im
Leimbachstadion geschlüpft, um
überhaupt noch einmal am Ball
trainieren zu können.

Kaan hat nur zwei Testspiele
vor der Saison-Fortsetzung am
4. Februar gegen den SV Lipp-

stadt vereinbart. Für Samstag
(14 Uhr) ist ein Vergleich mit
dem Oberliga-Zehnten SG Fin-
nentrop/Bahmenohl geplant.
Ob und wo das Spiel stattfin-
den wird, ist allerdings ange-
sichts der andauernden winter-
lichen Witterung eher unsicher.

Der Club aus der Herkules-
Arena hatte am 3. Januar, gut
drei Wochen nach dem letzten
Meisterschaftsspiel im Jahr 2022
(1:0 beim 1. FC Köln 2.), die
Vorbereitung wieder aufgenom-
men.

Am Ende der ersten Trai-
ningswoche spielte das Nehr-
bauer-Team beim Hallentur-
nier um den „Schauinsland-Rei-
sen-Cup“ mit, wurde in Gum-
mersbach Vierter. Für das dar-
auf folgende Wochenende hat-
ten die Käner keinen Test fest-
gezurrt, wollten zwischen Spiel,
Training oder auch Trainingsla-
ger kurzfristig einscheiden.
Letztlich trainierten sie. cas
P Der weitere Vorbereitungs-Fahr-
plan des 1. FCKaan-Marienborn: 28.
Januar (Samstag, 14Uhr): 1. FCKaan-
Marienborn - SG Finnentrop/Bame-
nohl (Oberliga); 4. Februar (Sams-
tag, 14 Uhr): 1. FC Kaan-Marien-
born - SV Lippstadt (21. Spieltag).

Draußen reichlich Schnee, drinnen sattes (Kunst-)Grün: Vor sei-
nem eigentlich geplanten ersten Testspiel in der Winterpause trai-
nierte der Fußball-Regionalligist 1. FC Kaan-Marienborn unterm
Dach im Team-Sport-Park im Leimbachtal. Foto: cas

Neustart am 14. Juni
Siegerländer Schüler- und Firmenlauf wieder im „Normal-Modus“

Siegen-Weidenau. Mit einer
großen Pressekonferenz in den
Räumen der Volksbank in Süd-
westfalen gaben über kürzlich 30
Vertreterinnen und Vertreter
von Sponsoren, Landrat An-
dreas Müller und Siegens Bür-
germeister Steffen Mues den
Startschuss zur Vorbereitung
auf die zwei größten Breiten-
sportveranstaltungen der Re-
gion.
Nach drei Jahren Pause ist für

den 14. Juni wieder ein gemein-
samer sportlicher Tag mit vie-
len tausend Menschen auf dem
Weidenauer Bismarckplatz ge-
plant. Vormittags soll der 11.
Siegerländer Volksbank- Schü-
lerlauf stattfinden, abends wol-
len Tausende den 20. Siegerlän-
der AOK-Firmenlauf feiern.
Nach dem Ende der Pande-

mie können beide Veranstaltun-
gen nun wieder im ursprüngli-
chen Format stattfinden und die
Veranstalter hoffen auf eine
ähnliche Resonanz wie vor Co-
rona. Mit Zuversicht geht :an-
lauf an die Planungen, betont
Martin Hoffmann: „Die letzten

drei Jahre haben wir mit großem
Einsatz unsere Schülerläufe und
Firmenläufe durchgeführt. Beide
Veranstaltungen waren weit mehr
als Alternativen. In einer schwie-
rigen Zeit haben wir es sogar ge-
schafft, die Veranstaltungen wei-
terzuentwickeln.“
Rund 50 Schulen mit etwa

7000 Schülerinnen und Schü-
lern werden am Vormittag zum
11. Volksbank-Schülerlauf auf
dem Bismarckplatz und rund
um das Weidenauer Hallenbad
erwartet. Von 10 g bis 13 Uhr
geht in insgesamt sieben Läufe
für die Grundschulen und wei-
terführenden Schulen über die
Strecke von 1 und 3 km.
Themenschwerpunkt des Fir-

menlaufs ist das Jubiläum „20
Jahre Siegerländer AOK-Fir-
menlauf“. Erinnert werden soll
an die Premiere am 9. Juli 2004
mit 2500 Starterinnen und Star-
tern. Trotz widriger Bedingun-
gen, Durcheinander im Start-
Zielbereich und einem eher
chaotischen Abend begann da-
mit die Erfolgsgeschichte der
größten Breitensportveranstal-

tung der Region. Den Start-
schuss wird übrigens wieder, wie
2004, Jürgen Althaus, der dama-
lige stellvertretende Landrat ge-
ben.
Erstmals wird beim AOK-

Firmenlauf eine elektronische
Zeitmessung eingesetzt. Damit
soll aber nicht der Wettkampf-
charakter in den Vordergrund
gestellt werden. Ganz im Gegen-
teil: Eine über die Startnummer
gemessene Nettozeit entspannt
die Situation im Startbereich.
Erstmals wird es in diesem

Jahr personalisierte Startnum-
mer geben. Den eigenen Vorna-
men auf der Startnummer zu le-
sen und von den Zuschauern an-
gefeuert zu werden, kennt man
demnächst nicht mehr nur von
den großen Stadtmarathons.
Auch in diesem Jahr werden

alle Teilnehmer die Fini-
sher–Medaille „Ich war dabei“
im Ziel erhalten, denn neben der
Startnummer, der Urkunde,
dem Finisher-Shirt und einem
kostenlosen Foto ist die Medail-
le eine weitere besondere Erin-
nerung an den Firmenlauf.

Nach der guten Resonanz in
den vergangenen Jahren ist die
Teilnahme am 20. Siegerländer
AOK-Firmenlauf vom 14. bis
zum 20. Juni auch individuell,
an jedem anderen Ort möglich.
Ein Angebot für alle Interessier-
ten, die nicht am 14. Juni amBis-
marckplatz an den Start gehen
können.
Erstmals finden in diesem

Jahr kostenlose Einsteigerkurse
Laufen und Walking in Verbin-
dung mit dem Lauftreff Inklu-
sive Begegnungen statt. Start ist
in der Woche nach den Oster-
ferien.
Seit Jahren ist sind die The-

men Barrierefreiheit und Inklu-
sion Bestandteil beider Veran-
staltungen. Auch 2023 wird es
wieder etliche Sonderwertun-
gen geben. Prämiert wird der
originelle Auftritt und gesucht
wird die „Fitte Firma“.
Der Siegerländer AOK-Fir-

menlauf hat in der Vergangen-
heit Maßstäbe gesetzt, die über-
regional zur Kenntnis genom-
men wurden. Seit 2012 wird die
größte Breitensportveranstal-
tung in der Region klimaneu-
tral und seit 2018 barrierefrei
durchgeführt.
Zwei Euro pro Starterin und

Starter gehen auch in diesem
Jahr wieder als Spende bezie-
hungsweise Unterstützung an
diverse Projekte & Initiativen:
Die Ausschreibung mit den

Infos zum Ablauf der Veranstal-
tungen, Startgebühren und Leis-
tungen des Veranstalters sowie
weitere Infos gibt es unter
www.siegerlaender-aok-firmen-
lauf.de und www.volksbank-
schuelerlauf.de.

Große Pressekonferenz zum 20. Siegerländer AOK-Firmenlauf sowie zum 11. Siegerländer Volksbank
Schülerlauf in Siegen. Beide Veranstaltungen werden am 14. Juni wieder gemeinsam mit Start und
Ziel auf dem Bismarckplatz in Siegen-Weidenau ausgetragen. Foto: Veranstalter

Klassenverbleib als Ziel
SFS-Niederlage im Testspiel gegen Bergisch Gladbach

Siegen. Das Internet-Portal des
Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) hatte unlängst die Hoff-
nung offenkundig noch nicht
aufgegeben – der winterlichen
Witterung hierzulande zum
Trotz: Auf „fussball.de“ wurde
dieser Tage noch fleißig die
Nachhol-Begegnung des Fuß-
ball-Oberligisten SF Siegen (13.)
gegen den Tabellenzweiten TuS
Bövinghausen für Sonntag
(14.30 Uhr) angekündigt.
Dass das ersteMeisterschafts-

spiel der abstiegsbedrohten
„Sportfreunde“ unter ihrem
neuen Trainer Patrick Helmes
tatsächlich stattfinden könnte,
war mit Blick auf die dicke
Schneedecke im Leimbachsta-
dion aber frühzeitig sehr frag-
lich. Der eigentlich geplante letz-
te Test der Siegener vor dem
Spiel gegen Bövinghausen sollte
am vergangenen Freitag beim
Regionalligisten 1. FC Düren
stattfinden. Die Begegnung wur-
de aber wegen des Winterwet-
ters kurzfristig abgesagt. Als Er-
satz organisierte Siegen kurzfris-

tig für Mittwochabend einen
Test beimMittelrheinligisten SV
Bergisch Gladbach.

Mit 3:4 (1:2) kassierten die
„Sportfreunde“ bei dem Regio-
nalliga-Absteiger ihre ersten
Niederlage unter Coach Hel-
mes. Seine Elf geriet schnell in
Rückstand durch ein Tor von

Saif-EddineAyadi (4.) und einen
Elfmeter von Metin Kizil (12.).
Benit Dinaj (15.) verkürzte drei
Minuten später auf 1:2. Mit
einem Doppelschlag von Den-
nis Labusga (66.) und Louis
Müller (68.) zogen die Gastge-
ber Mitte der zweiten Hälfte auf
4:1 davon, ehe Michel Harrer
(86.) und Leandro Fünfsinn die
Helmes-Elf noch einmal auf 3:4
heranbrachten.

Zuvor hatten die „Sport-
freunde“ alle drei Testspiele ge-
wonnen: 5:0 beim SV 04 Atten-
dorn (Landesliga), 10:2 gegen
den SV Rothemühle (Bezirksli-
ga) und 5:1 beim Siegburger SV
(Mittelrheinliga). Sollte das
Nachholspiel gegen Bövinghau-
sen wie erwartet ausfallen, will
das Team von Ex-Profi Helmes
am Samstag bei Eintracht Hoh-
keppel (Mittelrheinliga) testen.
Am ersten regulären Spieltag
nach der Winterpause gastieren
die „Sportfreunde“ dann am 5.
Februar (Sonntag, 15 Uhr) beim
ASC 09 Dortmund. cas

Kämpfen um den Klassenver-
bleib der SF Siegen in der Fuß-
ball-Oberliga: Trainer Patrick
Helmes (rechts) und Sportlicher
Leiter Ottmar Griffel. Foto: cas

Winter-Training
TSV schwitzt im Fitnessstudio

Haiger. Knapp acht Wochen
nach dem letzten Spiel in der
Fußball-Regionalliga Südwest
hat der TSV Steinbach Haiger
die Vorbereitung auf die Sai-
son-Fortsetzung nach der Win-
terpause wieder aufgenommen.
Doch mit den ersten Übungen
am Ball wurde es bei dem Wie-
dersehen vonTrainer Pascal Bie-
ler und Mannschaft nichts. Der
Coach schickte seine Spieler an-
gesichts der winterlichen Ver-
hältnisse am „Haarwasen“ mit
Athletiktrainer Alexander Bü-
low runter nach Haiger zu einer
Übungsstunde ins Fitnessstu-
dio.
„Schade, dass wir jetzt nicht

auf den Platz können“, bedauer-
te Bieler. DerWintereinbruch in
der vergangenen Woche hat in
der ganzen Region die Winter-
pausen-Vorbereitung der Fuß-
baller durcheinandergewirbelt.
Steinbach hat indes noch Zeit:
Erst am 4. März bestreitet der
TSV sein erstes Meisterschafts-
spiel nach der Winterpause,
dann beim Vorletzten Eintracht
Trier. Bereits eine Woche zuvor
gastiert die Bieler-Elf beim Li-

ga-Konkurrenten KSV Hessen
Kassel zumViertelfinale imHes-
senpokal. Zwei Spieler absolvier-
ten ein individuelles Pro-
gramm: Angreifer Daniele Ga-
briele war nach seinem Kreuz-
bandriss aus dem Juli vor Sai-
sonbeginn auf dem Laufband
unterwegs. Der aus Siegen stam-
mende Nino Miotke ist nach
einer muskulären Verletzung
wegen einer Überlastung aus
dem Training vor der Winter-
pause m Aufbautraining.
Steinbach bestreitet am Mitt-

woch (19 Uhr) sein erstes Test-
spiel, dann beim Hessenligisten
FSV Fernwald. Die Hessen ha-
ben fünf Vorbereitungs-Begeg-
nungen vereinbart, zwei gegen
Hessenligisten sowie danach
dann gegen gleich drei Regional-
ligisten, darunter der Drittliga-
Absteiger Würzburger Kickers
(15. Februar). Steinbach über-
wintert auf dem fünften Tabel-
lenplatz, kann aber mit einem
Sieg im Nachholspiel gegen den
Bahlinger SC (8. März) wieder
in den Rang des ersten Verfol-
gers von Spitzenreiter SSV Ulm
zurückkehren. cas

Statt auf den Platz am „Haarwasen“ schickte Trainer Pascal Bieler
seine Spieler beim Trainingsauftakt ins Fitnessstudio. Foto: cas

Förderung für Sachausgaben
Vereine müssen schnell mit ihren Anträgen reagieren

Siegen/Bad Berleburg. Nach-
trägliches Weihnachtsgeschenk
für die Sportvereine im Kreis-
sportbund Siegen-Wittgenstein:
Das Land Nordrhein-Westfalen
hat eine neue Fördermaßnah-
me auf den Weg gebracht, die
den Vereinen im Kreis Siegen-
Wittgenstein Investitionen in
Höhe von 450 000 Euro für Di-
gitalisierungsmaßnahmen er-
möglicht. Gefördert werden
Sachausgaben wie Computer,
Scanner, Monitore, Fotokame-
ras, Videokonferenz-Tools,
WLAN-Router oder Server-Sys-
teme. Aber auch digitale
Schließsysteme oder Steue-
rungstechnik zur energetischen
Sanierung von Vereinsheimen
können über das Förderpro-
gramm finanziert werden. Bei
den Geldern handelt es sich um
Mittel des Europäischen Fonds
für Regionale Entwicklung (EF-
RE), die über die Staatskanzlei

des Landes NRW und die Kreis-
sportbünde an die Vereine wei-
tergegeben werden.
„Das ist eine sehr gute Nach-

richt für unsere Vereine zum Jah-
resanfang“, so Falk Heinrichs,
stellvertretender Vorsitzender
des Kreissportbundes KSB Sie-
gen-Wittgenstein.
„Mit den zur Verfügung ge-

stellten Mitteln können die Ver-
eine wichtige Rahmenbedingun-
gen für ihre erfolgreiche ehren-
amtliche Arbeit schaffen“. Wer
von der Förderung profitieren
will,muss allerdings schnell sein.
Denn das Förderprogramm
muss bis Ende September voll-
ständig abgewickelt werden.
Über die Details wurden die

Kreissportbünde in einer Video-
konferenz mit der Staatskanzlei
NRW informiert: Bis zum 10.
März müssen interessierte Ver-
eine ihre Anträge beim Kreis-
sportbund eingereicht haben.

Dieser leitet die Anträge gebün-
delt bis zum 31. März an die Be-
zirksregierung Arnsberg weiter.

Nach der Bewilligung haben
die Vereine ab Mitte Juli die
Möglichkeit, ihre Projekte um-
zusetzen und entsprechende
Anschaffungen zu tätigen. Bis
Ende September müssen die
Verwendungsnachweise wieder
beim KSB eingehen. Erst da-
nach erhalten dieVereine die be-
willigte Förderung ausbezahlt.

„Es ist ein sportlicher Prozess,
aber angesichts der Möglichkei-
ten, die sich durch das Pro-
gramm bieten, sicher für jeden
unserer Vereine sehr attraktiv“, so
Ulla Belz, stellvertretende Vor-
sitzende des Kreissportbundes.

P Ausführliche Informationen
gibt es im Internet unter
www.ksb-siwi.de und unter Tel.
(02 71) 33 88 85 71.
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mie können beide Veranstaltun-
gen nun wieder im ursprüngli-
chen Format stattfinden und die
Veranstalter hoffen auf eine
ähnliche Resonanz wie vor Co-
rona. Mit Zuversicht geht :an-
lauf an die Planungen, betont
Martin Hoffmann: „Die letzten

drei Jahre haben wir mit großem
Einsatz unsere Schülerläufe und
Firmenläufe durchgeführt. Beide
Veranstaltungen waren weit mehr
als Alternativen. In einer schwie-
rigen Zeit haben wir es sogar ge-
schafft, die Veranstaltungen wei-
terzuentwickeln.“
Rund 50 Schulen mit etwa

7000 Schülerinnen und Schü-
lern werden am Vormittag zum
11. Volksbank-Schülerlauf auf
dem Bismarckplatz und rund
um das Weidenauer Hallenbad
erwartet. Von 10 g bis 13 Uhr
geht in insgesamt sieben Läufe
für die Grundschulen und wei-
terführenden Schulen über die
Strecke von 1 und 3 km.
Themenschwerpunkt des Fir-

menlaufs ist das Jubiläum „20
Jahre Siegerländer AOK-Fir-
menlauf“. Erinnert werden soll
an die Premiere am 9. Juli 2004
mit 2500 Starterinnen und Star-
tern. Trotz widriger Bedingun-
gen, Durcheinander im Start-
Zielbereich und einem eher
chaotischen Abend begann da-
mit die Erfolgsgeschichte der
größten Breitensportveranstal-

tung der Region. Den Start-
schuss wird übrigens wieder, wie
2004, Jürgen Althaus, der dama-
lige stellvertretende Landrat ge-
ben.
Erstmals wird beim AOK-

Firmenlauf eine elektronische
Zeitmessung eingesetzt. Damit
soll aber nicht der Wettkampf-
charakter in den Vordergrund
gestellt werden. Ganz im Gegen-
teil: Eine über die Startnummer
gemessene Nettozeit entspannt
die Situation im Startbereich.
Erstmals wird es in diesem

Jahr personalisierte Startnum-
mer geben. Den eigenen Vorna-
men auf der Startnummer zu le-
sen und von den Zuschauern an-
gefeuert zu werden, kennt man
demnächst nicht mehr nur von
den großen Stadtmarathons.
Auch in diesem Jahr werden

alle Teilnehmer die Fini-
sher–Medaille „Ich war dabei“
im Ziel erhalten, denn neben der
Startnummer, der Urkunde,
dem Finisher-Shirt und einem
kostenlosen Foto ist die Medail-
le eine weitere besondere Erin-
nerung an den Firmenlauf.

Nach der guten Resonanz in
den vergangenen Jahren ist die
Teilnahme am 20. Siegerländer
AOK-Firmenlauf vom 14. bis
zum 20. Juni auch individuell,
an jedem anderen Ort möglich.
Ein Angebot für alle Interessier-
ten, die nicht am 14. Juni amBis-
marckplatz an den Start gehen
können.
Erstmals finden in diesem

Jahr kostenlose Einsteigerkurse
Laufen und Walking in Verbin-
dung mit dem Lauftreff Inklu-
sive Begegnungen statt. Start ist
in der Woche nach den Oster-
ferien.
Seit Jahren ist sind die The-

men Barrierefreiheit und Inklu-
sion Bestandteil beider Veran-
staltungen. Auch 2023 wird es
wieder etliche Sonderwertun-
gen geben. Prämiert wird der
originelle Auftritt und gesucht
wird die „Fitte Firma“.
Der Siegerländer AOK-Fir-

menlauf hat in der Vergangen-
heit Maßstäbe gesetzt, die über-
regional zur Kenntnis genom-
men wurden. Seit 2012 wird die
größte Breitensportveranstal-
tung in der Region klimaneu-
tral und seit 2018 barrierefrei
durchgeführt.
Zwei Euro pro Starterin und

Starter gehen auch in diesem
Jahr wieder als Spende bezie-
hungsweise Unterstützung an
diverse Projekte & Initiativen:
Die Ausschreibung mit den

Infos zum Ablauf der Veranstal-
tungen, Startgebühren und Leis-
tungen des Veranstalters sowie
weitere Infos gibt es unter
www.siegerlaender-aok-firmen-
lauf.de und www.volksbank-
schuelerlauf.de.

Große Pressekonferenz zum 20. Siegerländer AOK-Firmenlauf sowie zum 11. Siegerländer Volksbank
Schülerlauf in Siegen. Beide Veranstaltungen werden am 14. Juni wieder gemeinsam mit Start und
Ziel auf dem Bismarckplatz in Siegen-Weidenau ausgetragen. Foto: Veranstalter

Klassenverbleib als Ziel
SFS-Niederlage im Testspiel gegen Bergisch Gladbach

Siegen. Das Internet-Portal des
Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) hatte unlängst die Hoff-
nung offenkundig noch nicht
aufgegeben – der winterlichen
Witterung hierzulande zum
Trotz: Auf „fussball.de“ wurde
dieser Tage noch fleißig die
Nachhol-Begegnung des Fuß-
ball-Oberligisten SF Siegen (13.)
gegen den Tabellenzweiten TuS
Bövinghausen für Sonntag
(14.30 Uhr) angekündigt.
Dass das ersteMeisterschafts-

spiel der abstiegsbedrohten
„Sportfreunde“ unter ihrem
neuen Trainer Patrick Helmes
tatsächlich stattfinden könnte,
war mit Blick auf die dicke
Schneedecke im Leimbachsta-
dion aber frühzeitig sehr frag-
lich. Der eigentlich geplante letz-
te Test der Siegener vor dem
Spiel gegen Bövinghausen sollte
am vergangenen Freitag beim
Regionalligisten 1. FC Düren
stattfinden. Die Begegnung wur-
de aber wegen des Winterwet-
ters kurzfristig abgesagt. Als Er-
satz organisierte Siegen kurzfris-

tig für Mittwochabend einen
Test beimMittelrheinligisten SV
Bergisch Gladbach.

Mit 3:4 (1:2) kassierten die
„Sportfreunde“ bei dem Regio-
nalliga-Absteiger ihre ersten
Niederlage unter Coach Hel-
mes. Seine Elf geriet schnell in
Rückstand durch ein Tor von

Saif-EddineAyadi (4.) und einen
Elfmeter von Metin Kizil (12.).
Benit Dinaj (15.) verkürzte drei
Minuten später auf 1:2. Mit
einem Doppelschlag von Den-
nis Labusga (66.) und Louis
Müller (68.) zogen die Gastge-
ber Mitte der zweiten Hälfte auf
4:1 davon, ehe Michel Harrer
(86.) und Leandro Fünfsinn die
Helmes-Elf noch einmal auf 3:4
heranbrachten.

Zuvor hatten die „Sport-
freunde“ alle drei Testspiele ge-
wonnen: 5:0 beim SV 04 Atten-
dorn (Landesliga), 10:2 gegen
den SV Rothemühle (Bezirksli-
ga) und 5:1 beim Siegburger SV
(Mittelrheinliga). Sollte das
Nachholspiel gegen Bövinghau-
sen wie erwartet ausfallen, will
das Team von Ex-Profi Helmes
am Samstag bei Eintracht Hoh-
keppel (Mittelrheinliga) testen.
Am ersten regulären Spieltag
nach der Winterpause gastieren
die „Sportfreunde“ dann am 5.
Februar (Sonntag, 15 Uhr) beim
ASC 09 Dortmund. cas

Kämpfen um den Klassenver-
bleib der SF Siegen in der Fuß-
ball-Oberliga: Trainer Patrick
Helmes (rechts) und Sportlicher
Leiter Ottmar Griffel. Foto: cas

Winter-Training
TSV schwitzt im Fitnessstudio

Haiger. Knapp acht Wochen
nach dem letzten Spiel in der
Fußball-Regionalliga Südwest
hat der TSV Steinbach Haiger
die Vorbereitung auf die Sai-
son-Fortsetzung nach der Win-
terpause wieder aufgenommen.
Doch mit den ersten Übungen
am Ball wurde es bei dem Wie-
dersehen vonTrainer Pascal Bie-
ler und Mannschaft nichts. Der
Coach schickte seine Spieler an-
gesichts der winterlichen Ver-
hältnisse am „Haarwasen“ mit
Athletiktrainer Alexander Bü-
low runter nach Haiger zu einer
Übungsstunde ins Fitnessstu-
dio.
„Schade, dass wir jetzt nicht

auf den Platz können“, bedauer-
te Bieler. DerWintereinbruch in
der vergangenen Woche hat in
der ganzen Region die Winter-
pausen-Vorbereitung der Fuß-
baller durcheinandergewirbelt.
Steinbach hat indes noch Zeit:
Erst am 4. März bestreitet der
TSV sein erstes Meisterschafts-
spiel nach der Winterpause,
dann beim Vorletzten Eintracht
Trier. Bereits eine Woche zuvor
gastiert die Bieler-Elf beim Li-

ga-Konkurrenten KSV Hessen
Kassel zumViertelfinale imHes-
senpokal. Zwei Spieler absolvier-
ten ein individuelles Pro-
gramm: Angreifer Daniele Ga-
briele war nach seinem Kreuz-
bandriss aus dem Juli vor Sai-
sonbeginn auf dem Laufband
unterwegs. Der aus Siegen stam-
mende Nino Miotke ist nach
einer muskulären Verletzung
wegen einer Überlastung aus
dem Training vor der Winter-
pause m Aufbautraining.
Steinbach bestreitet am Mitt-

woch (19 Uhr) sein erstes Test-
spiel, dann beim Hessenligisten
FSV Fernwald. Die Hessen ha-
ben fünf Vorbereitungs-Begeg-
nungen vereinbart, zwei gegen
Hessenligisten sowie danach
dann gegen gleich drei Regional-
ligisten, darunter der Drittliga-
Absteiger Würzburger Kickers
(15. Februar). Steinbach über-
wintert auf dem fünften Tabel-
lenplatz, kann aber mit einem
Sieg im Nachholspiel gegen den
Bahlinger SC (8. März) wieder
in den Rang des ersten Verfol-
gers von Spitzenreiter SSV Ulm
zurückkehren. cas

Statt auf den Platz am „Haarwasen“ schickte Trainer Pascal Bieler
seine Spieler beim Trainingsauftakt ins Fitnessstudio. Foto: cas

Förderung für Sachausgaben
Vereine müssen schnell mit ihren Anträgen reagieren

Siegen/Bad Berleburg. Nach-
trägliches Weihnachtsgeschenk
für die Sportvereine im Kreis-
sportbund Siegen-Wittgenstein:
Das Land Nordrhein-Westfalen
hat eine neue Fördermaßnah-
me auf den Weg gebracht, die
den Vereinen im Kreis Siegen-
Wittgenstein Investitionen in
Höhe von 450 000 Euro für Di-
gitalisierungsmaßnahmen er-
möglicht. Gefördert werden
Sachausgaben wie Computer,
Scanner, Monitore, Fotokame-
ras, Videokonferenz-Tools,
WLAN-Router oder Server-Sys-
teme. Aber auch digitale
Schließsysteme oder Steue-
rungstechnik zur energetischen
Sanierung von Vereinsheimen
können über das Förderpro-
gramm finanziert werden. Bei
den Geldern handelt es sich um
Mittel des Europäischen Fonds
für Regionale Entwicklung (EF-
RE), die über die Staatskanzlei

des Landes NRW und die Kreis-
sportbünde an die Vereine wei-
tergegeben werden.
„Das ist eine sehr gute Nach-

richt für unsere Vereine zum Jah-
resanfang“, so Falk Heinrichs,
stellvertretender Vorsitzender
des Kreissportbundes KSB Sie-
gen-Wittgenstein.
„Mit den zur Verfügung ge-

stellten Mitteln können die Ver-
eine wichtige Rahmenbedingun-
gen für ihre erfolgreiche ehren-
amtliche Arbeit schaffen“. Wer
von der Förderung profitieren
will,muss allerdings schnell sein.
Denn das Förderprogramm
muss bis Ende September voll-
ständig abgewickelt werden.
Über die Details wurden die

Kreissportbünde in einer Video-
konferenz mit der Staatskanzlei
NRW informiert: Bis zum 10.
März müssen interessierte Ver-
eine ihre Anträge beim Kreis-
sportbund eingereicht haben.

Dieser leitet die Anträge gebün-
delt bis zum 31. März an die Be-
zirksregierung Arnsberg weiter.

Nach der Bewilligung haben
die Vereine ab Mitte Juli die
Möglichkeit, ihre Projekte um-
zusetzen und entsprechende
Anschaffungen zu tätigen. Bis
Ende September müssen die
Verwendungsnachweise wieder
beim KSB eingehen. Erst da-
nach erhalten dieVereine die be-
willigte Förderung ausbezahlt.

„Es ist ein sportlicher Prozess,
aber angesichts der Möglichkei-
ten, die sich durch das Pro-
gramm bieten, sicher für jeden
unserer Vereine sehr attraktiv“, so
Ulla Belz, stellvertretende Vor-
sitzende des Kreissportbundes.

P Ausführliche Informationen
gibt es im Internet unter
www.ksb-siwi.de und unter Tel.
(02 71) 33 88 85 71.


